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1e INan VON den 1emlıch vielen ruckfehlern insbesondere in nıcht-griechischen
Texten ab, die In den 1C. ompakten ext eindrangen, muß I1Nan das Buch
sicherlich als eiıne erfolgreiche Vorstellung der orthodoxen Hermeneutik betrachten.
Besonders Hr den drıtten praktıschen Teıl, vorbereıtet VON den übrigen Z7WEe] Teılen,
werden manche erwähnenswerte Beıispiele moderner orthodoxer Exegese anhand kon-
kreter tellen des Neuen Testaments dargestellt. Diese klare Demonstration der 0_

thodoxen Auslegungsmethoden ist selbstverständlich richtungsweisend und hılfreich für
dıe OdOxXen und raum: gleichzeıt1ig letzte Zweiıftel seltens der westlichen Theologen
aus
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AaAUC: Albert — Hallensleben, Barbara2 Dıiener der Heılıgsten Dreıifaltigkeıt. Ser-
g1] VON adones Zum 600 Jahrestag se1INEs Heiımgangs 259 ürzburg: Der
Christliıche Osten 1992, E

Der Hi Serg]1] V OIl adones VO Maı 1314 bIs ZU 25 September 3072
Seine Gedenktage Siınd der Julı rhebung der Gebeine des HI Serg]1], und der 25
September: Ableben des Hl Serg]] (alle aten nach dem julıanıschen Kalender).

Dıie Vıta des HI Serg]1] hat se1ın Schüler Epifan1] der Weıse ges verfaß Diese
Fassung ist aber 1UT In der Bearbeıtung des Hag1ographen Pachom1] ges überlhe-
fert Die kürzere Fassung des Epıfan1) ist in der 1ıkon Chronıik aus dem berlıe-
fert worden. Die VON Pachom1] bearbeitete Fassung wurde in der Moskauer Ausgabe des
Metropolıiten Makarı] in H1, 1869, abgedruckt.

In der vorliegenden zweısprachıgen Veröffentlıchung werden el Fassungen, dıe
»Kurzfassung« des p1lfani] S /—-34) und die hagıographısch bearbeıtete »Langfassung«
des Pachom1] (S 3/-121) In russisch-deutschem aralleldruck wiedergegeben. Ergänzt
werden dıe Texte ÜUTC Ikonen, Abbildungen und Erläuterungen über das en des HI
Serg1] Die deutschen Texte sınd aus den » Altrussıschen Heıilıgenleben« VON Onasch (für
dıe Kurzfassung und den »Russıischen Heılıgenlegenden« VOoN eNz. (für dıe Langfas-
sung Dıie russiıschen Texte werden 1im vorlıegenden Band omplett wıieder-
egeben, dıe deutschen 11UT soweıt S$1e be1l Onasch und €enz vorliegen. Es 1st bedauerlıich,

dıe Herausgeber 6S versaum! aben, dıe russıischen Texte omplett übersetzen.
Nur zehn Prozent wurden VON Onasch/Benz nıicht übersetzt, doch selbst diese Wwen1ı1-
SCH Seıliten en in der vorlıiegenden Ausgabe SO geben für den deutschen Leser 1UT

Überschriften Hınweilse auf den Fortgang der Erzählung: »Dıie ırıchtung des osters In
SOMONOWO«, dıie kurzen sführungen über Serg1]s chüler Ndronı und Afanası]

ferner » DIie Erscheinung der Allerheilhgsten Gottesmutter« (S 32-—-33), und über
die under el 6S lapıdar 1mM deutschen ext »Ks folgen einıge Seıten, auf denen eıne
eingehende Auslegung dieser Wunderzeichen egeben werden«

Die beiden oben erwähnten Fassungen untersche1ı1den sıch grundlegend: Epifan1] der
Weıise chüler des Hl Serg]1] und etwa 15 Jahre als ONC 1m Serg1]-Kloster.
Er kannte den HI Serg]] persönlıch und stand In geistig-rel1ig1ösem Austausch mıt ıhm
Epiıfan1i] berichtet in nüchternem, objektivem Erzählstil Tatsachen aus dem en des
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Mönches derg]1] und würdıgt se1n asketisches Vorbild Be1 Pachom1] wird diese eılıgen-
bıographie Sanz 1m Stil der späteren hagıo0graphischen Überlieferung mıt den typıschen
Merkmalen des asketischen Mönchslebens ausgeschmückt und angereıichert, der Heılıge
wıird ZU) Vorbild Be1 Pachom1] egegnet uns nıcht mehr der ONC. sondern der He1-
lıge Serg1], dıe Vıta wIırd urc under nach dem Ableben des Mönches erganzt.

Der HI Serg1], der »Stammvater« des russischen Klosterwesens, ın einer eıt des
polıtischen Umbruchs nach 140 Jahren der tatarıschen Knechtschaft konnte der
Führung des Moskauer Fürsten Dımitr1] den Tataren eiıne entscheidende Niederlage ZUSC-
fügt werden. Fürst ımıitr1] hatte sıch auf dıe Autoriıtät des Hl Serg1] berufen können,
dessen Klosth bereıts diıeser eıt einem Miıttelpunkt rel1g1Ööser Erneuerung ‚W OL-
den

ach der totalen Vernichtung des Mönchtums In der SowJjetunion In den 330er Jahren
gab 658 einen bescheidenen Wıederbeginn 1im Zweıten eltkrieg. Das einz1ıge Kloster, das
miıt enehm1gung der sowJetischen achthaber wıiıedereröffnet werden konnte (1944)

das VO Hl Serg]1] gegründete Dreifaltigkeitskloster in SergieVv 0Sa NOTrdlıc VON

oskau, VON den Kommunisten In »Sagorsk« umbenannt). Es 1e seıtdem das e1ist1g-
relıg1öse Zentrum der russıischen Orthodoxie ach dem Zusammenbruch der atheıistisch-
kommunistischen Herrschaft rleben WIT heute eıne Renaissance des russıschen Klo-
Ssterwesens (dıe Zahl der monastıschen Gemeininschaften stieg VOoN 9088 bıs Miıtte 1992
VOoN RR auf 149) Die VO HI Serg]1] vorgelebte Lebensweise immerwährendes ebet,

Askese, Armut und Bescheidenheit In Allem, verbunden mıt schwerster el
WI1e S1e in seinen Vıten überhefert worden ist, ann rundlage dieses monastıschen

Neubeginns in der russıschen IC unNnseTeT Tage werden.
In dem vorlıegenden Band egegnet uns eiıner der großen russischen Asketen und He1-

1gen, VON denen 1m Westen noch immer wen12 bekannt ist. Totz der großen ereh-
TunNg, die dem HI Serg]] in se1ner Heımat entgegengebracht wiırd, wurde ıhm außerhalb
der russıschen Staatsgrenzen In Westeuropa NUT eine einz1ge russische TC VOT dem
Ersten eltkrieg gewelht: Es ist die 1M Jahre 1901 fertiggestellte russischeC Eh-
Ien des HI Serg1] VON adones in Bad Kıssingen.
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Der plötzlıche und tragiısche Tod VON OS Niss1otis be1l einem Autounfall 1im Sommer
1986 eın oroßer Verlust für dıe neugriechısche und die gesamte rthodoxe Theolo-
g1ie Denn nıcht ein eologe un! vielen, sondern eiıner der bedeutendsten OI -

thodoxen Theologen uUuNnserer Zeıt, der viele Jahre lang eıne wichtige und authentische
Stimme der OdCd0OXI1e 1m ökumeniıischen Dıalog innehatte. Seine Persönlichkeıit und
se1n Werk wird In diıesem Buch VON seinem chüler und Mitarbeıiter Marıos Beg-
Z.05 vorgestellt. Der ext ist In fünf Kapıtel aufgeteilt, VoNn denen ZWel in anderer
Form in Zeıitsc  en erschıenen S1INd.


